
Rationales Nachrichten - und Anzeigenblatt für die OberamtsbezirLe Nagold , Calw , Freudenstadt und Neuenbürg

Ge- vün - et 187? Gegründet 1877

TannenAus öen

N-NZW

MW

" 2-7
A77

L»«»I »pr . : Monatl . d . Post 1 ^ 9 einschl . 18 L Leförd .-Geb. , z«z . 8ü L Zustellungsgeb . : d . Ag.
- 11 .10 einschl . 20 L « «» trLgerged . ; Einzeln . 10 L . « ei Richtrrscheinen der Zeit . ins . höh. Gewalt
^ Betrieb,stör , besteht kein Anspruch auf Lieferung der Zeitg . /Telegr . : „Tannenbl ? / Tel . 321.

Anzeigenpreis: Die Ispalt . Millimeterzeile oder deren Raum 5 Reklame
Für teleph . erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr . Rabatt nach Tarif , der
gerichtl . Eintreib , od . Konkursen hinfällig wird . Erfüllungsort Altensteig . Eerichtsstan

15 4.bet
Nagold.

Altensteig , Mittwoch, den 24. Juli 1935 58. Jahr, « » >

Ser englische Rnrimmlnister zum Nettematt
Wer hatte Deutschland gehindert ivv v. S. der englischen Flotte zv verlangen?

Nummer 17V

Auslösung des MWvrrblindes
der Ballikumlänlpser

Berlin , 23 . Juli . Der Reichsminister des Innern hat die Aus¬
lösung des Reichsverbandes der Baltikumkämpser (Vereinigung
ehemaliger Grenzschutz - und Freikorps -Kämpser ) und aller son¬
stigen Verbände ehemaliger Freikorps -Kämpser verfügt.

Mit dieser Auflösung sollen die Verdienste , die sich die alten
Freikorpskämpfer um Volk und Reich erworben haben , in keiner
Weise geschmälert werden . Die Reichsregierung erkennt viel¬
mehr die Verdienste der Männer ausdrücklich an , die nach der
Revolte von 1918 das Reich im Osten gegen bolschewistische An¬
griffe und in München , Hamburg und an der Ruhr gegen spar-
takistische und kommunistische Aufstände verteidigt und geschützt
haben. Manches Jahr mutzte seitdem vergehen , bis Adolf Hitler
und seine Bewegung das neue Deutsche Reich aufbauen konnten,
das in der NSDAP ., in der SA . und der SS viele der alten
Freikorpskämpfer auch zu seinen Kämpfern zählt . Da im natio¬
nalsozialistischen Staat neben der Partei , ihren Gliederungen,
den ihr angeschlossenen und den von ihr anerkannten Verbänden
anderen Verbänden politischer Art ein Sonderleben nicht mehr
zugebiligt werden kann , wurde schließlich das Verbot derjenigen
Verbände notwendig , die sich nicht bereits selbst aufgelöst haben.

Auflösung brr «SruWra Sugrnbkraft"
1a Baden

Zum Schutze des inneren Friedens
Karlsruhe, 24 . Juli . Amtlich wird mitgebeilt: Seit

Monaten mutzte die Beobachtung gemacht werden, daß die
außerhalb der Staatsjugend stehenden Zugendverbände
und -Vereinigungen ein Gebaren an den Tag legten, das
in einem geordneten Staatswssen auf die Dauer nicht ge¬
duldet werden kann . In Verkennung ihrer Aufgabenkreise
und unter Anmatzung eigener politischer Zielsetzungen fetz¬
ten sich die Organisationen in einen mehr oder minder be¬
wußten Gegensatz zum Staat und zur nationalsozialistischen
Bewegung . Diese bestritten der Staatsjugend das aus¬
schließliche Recht, die Heranwachsende Generation zum
Zwecke der politischen Erziehung in ihren Reihen zu er¬
fassen , und gefährdeten dadurch letzten Endes die politische
Einigkeit unseres Volkes in der nationalsozialistischenIdee.

Infolge dieser staatsfeindlichen Haltung fanden sie
aber gerade bei den Besten unserer Jugend keinen Anklang,
sondern sammelten bei sich großenteils Elemente , die weni¬
ger an fruchtbringender Erziehungsarbeit als an einem
ungezügelten Rowditum interessiert waren . Die Aus¬
schreitungen , insbesondere lleberfälle auf einzelne Ange¬
hörige der HI . und des ZV . mehrten sich zusehends , so daß
sich der Minister des Innern vor einigen Wochen genötigt
sah, den nicht nationalsozialistischen Zugendverbänden das
Tragen von Uniformen und die öffentliche Betätigung
unter freiem Himmel zu verbieten und dadurch den ficher-
heitsgefährdenden Zusammenrottungen vorbeugend zu be¬
gegnen . Die Ueberfälle nahmen ihren Fortgang . Zn erster
Linie waren daran Angehörige der „Deutschen Zugend¬
kraft" beteiligt , einer Organisation , die sich hauptsächlich
mit Sport befaßte und sich unter religiösen Vorwänden be¬
mühte, der Hitler-Jugend Abbruch zu tun . Zur Beseiti¬
gung dieser Mitzstände hat der Minister des Innern die
Organisation „Deutsche Zugendkraft" mit allen Unterglie¬
derungen, unter gleichzeitiger Beschlagnahme ihrer Ver¬
mögen aufgelöst und verboten.

Ferner wurde in Erweiterung der früheren Anordnung
den nicht nationalsozialistischen Jugendorganisationen und
denjenigen, die sich mit der Betreuung der Jugend befassen,
jede Betätigung unter freiem Himmel sowie Turnen und
Sport in geschlossenen Räumen untersagt und damit die
Beschränkung dieser Organisationen auf die ihnen überlas¬
senen religiösen, kulturellen und charitativen Aufgaben
polizeilich garantiert.

Elve Erklärung -es Abtes Elbachlettner
München, 24 . Juli . Abt Albanus Schachleir -

ner , Osb . ersucht den „Völkischen Beobachter "
, folgende

private Mitteilung zu veröffentlichen:
„Zn letzter Zeit häufen sich in meinem Briefwechsel

Anfragenaus allen Teilen Deutschlands, ich möchte doch
über diese und jene aktuelle Frage meine persönliche Mei¬
nung dartun . Von vielen Arbeiten in Anspruch genom¬
men, kann ich auf diese Anfragen nicht einzeln antworten.
Hildas , was ich all diesen Fragestellern zu sagen habe:

Jetzt erst recht ! Zn unerschütterlicher Treue stehe ich
öum Führer ! Zch erblicke die mir von Gott für den Abend
meines Lebens gestellte Aufgabe darin , den Volksgenossen
un Inland und Ausland zu zeigen , daß man und wie der
strenggläubige Christ (in meinem Falle Katholik) und zu-
Mich kämpfend und opfernd der begeistertste Nationalsozia-
«st sein kann .

"

London , 23. Juli . Im Unterhaus fand am Montag eine Aus¬
sprache über den Flottenvorhaushalt und den Zusatzhaushalt der
Luftstreitkräfte statt . Im Vordergrund der Aussprache stand das
deutsch -englische Flottenabkommen , das schon in der vorhergehen¬
den Fragezeit von verschiedenen Abgeordneten zur Sprache ge¬
bracht wurde.

Der Arbeitervertreter Wilmot fragte zunächst , um wie viele
neue U -Boote die deutsche Flotte vergröbert werden könne, ohne
gegen den Flottenpakt zu verstoßen.

Der Erste Lord der Admiralität . Sir Bolton Eyres Mon-
sell, erwiderte : „Das deutsch- englische Flottenabkommen be¬
grenzt nur die Gesamttonnage der U -Boot -Streitkräfte , die
Deutschland erwerben kann, ohne die Zahl der Schisse zu be¬
grenzen , die von der Grütze der einzelnen Einheiten abhängr.
Gegenwärtig entspricht die fertige Tonnage der britischen Unter¬
seeboote ungefähr der Ziffer , auf die das Britische Reich durch
den Londoner Flottenvertrag begrenzt wird , nämlich 52 700 Ton¬
nen . Unter den Bedingungen des Flottenabkommens - aus¬
genommen unter besonderen, in dem Abkommen angegebenen
Umständen — kann Deutschland 45 v . H . dieser Ziffer , nämlich
23 715 Tonnen bauen , falls nicht in der Zwischenzeit die britische
U-Boot -Tonnage herabgesetzt wird , worauf die Zahlen , bis zu
denen Deutschland bauen kann , entsprechend heraufgesetzt wür¬
den ."

Wilmot fragte hieraus , ob die „besonderen Umständ e"
Deutschland gestatten würden , eine unbegrenzte Zahl von U-
Booten zu bauen , und ob diese besonderen Umstände tasächlich
vorhanden leien.

Monsell entgegnete : „Nein . Unter den „besonderen Um¬
ständen" können die Deutschen bis zur Gleichheit mit uns auf¬
rüsten , aber das ist die Grenze. Auf jeden Fall müssen sie kom¬
men und es uns mitteilen , wenn sie es tun , wodurch wir zum
mindesten darauf aufmerksam gemacht werden , was sie run
werden ."

Die eigentliche Flottenaussprache wurde durch den Vertreter
der Arbeiteropposition , Hall, eingeleitet der sofort auf das
deutsch - englische Flottenabkommeu zu svrechen kam und sich in
ausführlichster Weise darüber verbreitete . England habe über¬
stürzt gehandelt und ohne vorherige Rücksprache mit den anderen
Mächten . Das Flottenabkommen bedeute nicht Rüstungsbegren¬
zung, sondern vielmehr „eine ganz gehörige Wiederaufrüstung ".

Nachdem Hall un 'Namen der Arbeiteropposition eine Herab¬
setzung des Flottenvorhaushaltes beantragt hatte , sprach der
konservative Vizeadmiral Campbell, der zunächst auf die
Leistungen der deutschen Flotte im Weltkrieg hinwies Im
Krieg sei es vorgekommen, daß die englische Flotte dem Feind
zwar an Tonnage , nicht aber in anderer Hinsicht überlegen ge¬
wesen sei. Eni Beispiel dafür sei die Schlacht am Skagerrak.
Die deutschen Schiffe seien den englischen in jeder Hinsicht in
der Konstruktion und sehr oft in ihren Leistungen überlegen
gewesen. Der Admiral sagte dann , es sei eine Benachteiligung
rür England , daß Deutschland seine Flotte nur für die Zwecke
der Heimatverteidigung zu bauen habe , während England an
seine Ueberseebesitzungen denken müsse.

Der arbeiterparteiliche Abgeordnete Locks erklärte , die deut¬
schen Flottenforderungen seien zugestanden worden , ohne Satz
die englische Regierung versucht habe , etwas abzuhandeln . Es
sei kein Zweifel darüber vorhanden , wer den Sieg bei diesem
Abkommen errungen habe : Es sei Herr von Ribbentrop . Es
beständen Tendenzen in England , die zeigten , daß die englisch«
Regierung das Nazi -Regime begünstige. Er sei nicht bereit , auch
nur einen Pfennig für Schiffe auszugeben . wen» mit diesem Geld
die Politik ausgeführt werde, „Nazi -Deutschland zu einer vor¬
herrschenden Macht in Europa zu machen"

Der konservative Abgeordnete Oberst Gretton erklärt, .' ,
daß er sich Sem Urteil der Opposition gegen die Regierung an-
schlietze.

Unter allgemeiner Spannung erhob sichLloyd George, der
zunächst feststellte , Satz bisher die Sprecher der Regierungs - und
Oppositionsparteien sich völlig einig in der Mißbilligung des
Flottenabkommens seien . Er wiederholte dann beinahe wört¬
lich seine bereits in der letzten außenpolitischen Unterhaus-
Aussprache vorgebrachten Argumente gegen den Flottenpakt und
kam zugleich auf die U-Book -Frage zu svrechen . Am meisten
habe ihn derjenige Teil des Abkommens betrübt , in den , Eng¬
land nicht nur die bestehende Zahl derdeutschen U - Boote
angenommen , sondern sogar mit Deutschland abgemacht habe,
daß es unter gewissen Umständen noch viel mehr weitere U-
Boote bauen könne . Angesichts der Erfahrungen Englands '.m
Äkeltkriege halte er diesen Umstand für außerordentlich . Eng¬
land sei beinahe durch die deutschen U-Boote besiegt worden , es
habe wenige Wochen vor dem Hungertode gestanden.

Wenn es kein Gegenmittel gefunden hätte , wären England
und leine Verbündeten geschlagen worden und Deutschland hätte
triumphiert . Er stimme mit Admiral Campbell darin überein,
Satz der U - Boot - Krieg die grausamste Kriegs¬
methode ser . Er könne nicht verstehen, warum die englisckse
Regierung die Gelegenheit , die U -Boote völlig abzufchaffen, nicht
benützt habe . Er glaube , daß Deutschland zu einer Zusamm n-

arbeit für die Abschaffung der U -Boote bereit gewesen wäre.
Die Frage ser völlig verschieden gewesen, als die Franzosen sich
weigerten , einer Abschaffung der U-Boote zuzusttmmen, jetzt aber,
wo die Deutschen den Bau von U -Booten begonnen hätten , hätte
sich eine Gelegenheit geboten , die ganze Frage noch einmal zu
erörtern . Die französischen U -Boote seien von geringem Wert
für die Bekämpfung feindlicher U-Boote und sie seien nicht
in der Lage , französische Handels - und Truppentransportschiffe
gegen die deutschen U -Boote zu verteidigen . Er glaube immer
noch, daß es ein fataler Irrtum war . daß man nicht zum min¬
desten die Zustimmung zu dem deutschen U-Boo -Vau aufgeschoben
habe, bevor eine weitere Bemühung zur Abschaffung der U-Boote
gemacht wurde.

Der erste Lord der Admiralität.
Sir Bolton Eyres Monsell,

erinnerte das Haus oaran , wovon man bei Ser Behandlung der
Flottenfrage ausgehen müsse. Im Dezmber 1936 , so erklärte er,
gehen alle Flottenabkommeu zu Ende , unter denen wir die
letzten 16 Jahre gearbeitet haben . Falls es nicht gelingt , etwas
an dre Stelle der Abkomme» zu setzen , würden alle Flotten
der Zukunft unbegrenzt fein. Das ist darauf zurückzuführen, Satz
Japan den Washingtoner Vertrag gekündigt hat . Wir müssen
ihn für die Zukunft verlassen, weil einige Länder der Ansicht
sind , daß sein Grundsatz der verhältnismäßigen Stärke ihren
nationalen Stolz zu sehr verletzt. Wir haben also die anderen
Länder gefragt , was für eine Flotte sie 1942 haben und haben
dann diese Programme zujammengeftellt um zu hören , wie mau
die Dinge so gestalten kann, dah jedes Land eine angemessene
Flottenstärke erhält , so daß es äußerst unwahrscheinlich ist, Laß
ein Land ein anderes mit Erfolg angreifen kann . Um dieses Ziel
zu erreichen, haben wir zweiseitige vertrauliche Be¬
sprechungen mit verschiedenen Ländern gehabt , mit Frank¬
reich , Japan und Amerika.

Die Flottenfrage sei ein sehr schwieriges Problem , das wie
ein Zusammensviel aus einzelnen Stücken zusammengefügt w -r-
den müsse. Aus diesem Grunde , fuhr der Marineminifter forr,
begrüßte die Admiralität den Vorschlag eines großen Staates
wie Deutschland , seine Flotte für immer auf ein Ver¬
hältnis zur englischen Flotte festzulegen. Wir
hätten es viel lieber , wenn Deutschland keine U -Boote hätte,
aber wir können diese 35 v. H . ohne übertriebene Besorgnis
annehmen.

Man muß sich daran erinnern , daß das allgemeine Abkommen,
das wir zu erzielen hätten , überhaupt keinen Wert hätte , wenn
Deutschland nicht daran teilnehmen würde . Ich bin erstaunt,
daß die internationalen Mitglieder des Unterhauses , wenn ich
sie so nennen darf , einen Schlaganfall erleiden , weil nachMo-
naren und Jahren des Schwätze ns etwas getan
wird. Wir haben etwas getan . (Beifall .) Daß wir es schnell
getan haben , scheint diese Leute noch mehr in Schrecken zu ver¬
setzen.

Ich möchte die Kritiker und besonders Lloyd George fra¬
gen: Was würden Sie getan haben ? Wie würde Lloyd George
Deutschland daran verhindert haben , Kreuzer zu bauen , was
würbe er getan haben , wenn Deutschland 59 Kreuzer verlangt
hätte ? Deutschland hätte 199 o . H . unserer Flotte
verlangen können. Angenommen , es hätte das getan:
Welches wären die beiden Möglichkeiten Englands gewesen?
Ein « Möglichkeit ist , Deutschland init Gewalt am Bauen zu ver¬
hindern . Ist irgend jemand bereit , das zu tun ? Die andere
Möglichkeit ist , eine große Verstärkung unserer
eigenen Flotte durchzuführen. (Beifall .)

Das hätte ungeheure Ausgaben mit sich gebracht. Ich glaube,
daß wir uns selbst und der Welt im allgemeinen « ine große
Wohltat erwiesen, als wir das deutsche Angebot annahmen .

"

Monsell lehnte den Borwurf ab , das Flottenabkommen sei
ein Schlag gegen den Völkerbund und die Abrüstungskonferenz.

Was habe dieser „Multilaterismus " Europa gekostet ? Im
Jahre 1934 sei Deutschland bereit gewesen, eine Truppenstärke
von 399 OU Mann anzuiiehmeir, heute betrage sie 559 999 Mann.
Dasselbe treffe auf die Luftwaffe zu . „Wir können uns nicht
leiste » , daß sich dasselbe bei der Flotte ereignet " (Lauter Bei¬
fall der Minister . ) Ich glaube , eine Admiralität , die der Regie¬
rung geraren hätte , das deutsche Angebot abzulehnen , und eine
Regierung , die diesen Rat angenommen hätte , würde früher oder
später überwältigend verdammt von der Menschheit vor den
Schranken der Geschichte stehen.

Sir Bolton ging dann ausführlich auf die Behauptungen
Lloyd Georges ein , den er einen „Meister der Konfusion"
nannte . Er roiüerholte , daß die Behauptung Lloyd Georges,
Deutschland habe bei den Flottenverhandlungen die völlige Ab¬
schaffung der U-Boote angeboren und England habe diesen Vor¬
schlag abgelchnt völlig unbegründet und unrichtig fei.

An dieser Stelle erhob sichLloyd George mit den Worten:
„Haben die Deutschen bei den Vorverhandlungen oder bei der
formellen Konferenz der Admiralität mitgeteilt , daß sie bereit
wären , mit England bei irgend welchen Bemühungen für di«
Abschaffung der Il-Boote zusammenjuarbeiten ?"
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Monsell : „Sicherlich. Ich Hobe das gesagt."

Lloyd George: „Haben wir es aus dem Grunde abgelehnt,
weil Frankreich und die anderen es nicht annehmen würden ?"

Monsell: . .Nein , das ist absolut unwahr .
" (Ministerialer

Beifall .)
Lloyd George: „Dann haben die Deutschen nicht angebo¬

ren , mitzuarbeiten ? "
Monsell: „Ich habe immer und immer wieder gesagt, das;

sie es taten und wir beschlossen, es oorzuschlagen, wenn wir zur
allgemeinen Konferenz kommen .

"
Lloyd George: „Nachdem Ihr Deutschland mehr U -Boote

gegeben habt ."
Monsell: „Wie könnten Sie es verhindern ?" (Ministeriel¬

ler Beifall ) „Wir haben eine bessere Chance , weil wir Deutsch¬
land mit uns haben .

"

Sodann ergriff Winston Churchill das Wort . Er behaup¬
tete zunächst , daß das deutsche Angebot einer Mitarbeit bei der
Abschaffung der U -Boote keinen großen Wert habe, denn , wie
jedermann wisse , bestehe nicht die geringste Aussicht, daß andere
Länder der Abscliasfung zustimmen. Die Lage sei sehr gefährlich.
Auch mit bezug auf Frankreich seien die Dinge nicht so rosig , wie
sie der Marineminister geschildert habe.

Die Besprechung des Flottenhaushalis wurde durch den Führer
der Arbeiteropposition , Lansbury, abgeschlossen , der in einer
sehr pessimistischen Rede erklärte , dag die ganze Abrüstungs¬
politik und damit die Politik der englischen Regierung völlig
gescheitert sei.

Am Ende der Flottenaussprache stimmte das Unterhaus über
den Antrag der Arbeiterpartei auf Herabsetzung des Flotten-
vorhaushalts ab . Der Antrag wurde mit 247 gegen 44 Stimmen
abgelehnt.

Nach Beendigung der Flottenaussprache im Unterhaus brachte
der englische Luftfahrtm ' nister Sir Cunliffe -Lister einen Antrag
„für die Verstärkung der englischen Luftstreitkräste um 12 099
Mann " ein . womit das Unterhaus in eine Aussprache über den
zusätzlichen Haushalt für die Luftflotte von über 5 Millionen
Pfund Sterling für die Aufrüstung der Luftflotte einaing.

Der Lustfahrtminister gab zunächst einige Einzelhei¬
ten des englischen Programms bekannt : „Die Grundlage , aus
der das ganze Programm beruht , ist die Erklärung der deufchsn
Negierung , über ihre Absicht , eine Luststreitkraft zu haben , die
der französischen gleichkomme Es bandelt sich um die Ziffer von
1500 Frontflugzeugen , ausschließlich der Ueberseegeschwader."

Cunliffe -Lister erklärte ferner , daß dieZahl 0 erFlieger-
schulen auf 10 erhöht werde . Insgesamt müßten 50 neue
Flugzeug st Ltzpunkte, darunter 41 neue Flugplätze , er¬
richtet werden.

Die Aussprache wurde vom Unterstaatssekretär Sir Philipp
Sassoon abgeschlossen . Er erklärte u . a . , daß die englische Regie¬
rung bestrebt sei . den Westluftpakt sobald wie möglich abzuschlie-
ßen, während der Gedanke einer internationalen Polizeimacht
augenblicklich völlig in der Luft schwebe

Wrn kündigt Wunivn mit Danzig?
WPD . Die Danziger NS . -Zeitung gab durch Extra¬

blätter bekannt , daß Polen den Zollunions -Vertrag mir
Danzig zu kündigen beabsichtigt.

Ein solcher Schritt Polens ist nach seinem Verhalten bei
und nach der Danziger Eeldenabwertung durchaus möglich.
Trotzdem von Danziger Seite nichts unterlassen wurde , um
die polnischen Wünsche zu befriedigen , konnte Polen doch
niemals über die „zwei Seelen " in seiner Brust , die Frage
„Edingen " auf der einen , „Verständigung mit Danzig " aus
der anderen Seite , hinweg.

Das Wirtschaftsabkommen, das im Sommer vorigen
Jahres im Zuge der deutsch- polnischen Verständigung zwi¬
schen Danzig und Polen abgeschlossen wurde , gliederte Dan¬
zig vollkommen in das polnische Zollgebiet ein , so daß das
.^ unpolitische Loch im Norden "

, über das man sich in Polen
so oft beklagt hatte , verschwand . Dafür verzichtete Polen
auf die außerordentlich scharfe Sonderkontrolle gegenüber
den aus Danzig kommenden Waren . Trotzdem trat aber
die von Danzig erhoffte Besserstellung seines Hafens nicht
ein . Danzig mutzte sich nach wie vor über ungenügende'
Zuteilung oon Einfuhrkontingenlen und über säumige Be¬
handlung von Aussuhrbewilligungen beklagen.

Die Euldenabwertung schließlich, die auf der Grundlageder Parität mit dem Zloty erfolgte , patzte Polen offensicht¬
lich ganz und gar nicht , odwoln man vorher immer wieder
die Währungsunterjchiede als ein Hindernis engerer Zu¬
sammenarbeit bezeichnet hatte . Man befürchtet anscheinend,
dag Danzig durch die Euldenabwertung Edingen gegenüber
zu günstig gestellt wirb.

Welche Folgen eine Kündigung der Zollunion für Dan¬
zig haben würde , lägt sich zur Zeit noch nicht klar überseben.
Jedenfalls steht fest, dag Polen nicht völlig auf Danzig ver¬
zichten kann, da Edingen schon in rein technischer Beziehungder Uebernahme des gesamten polnischen Ein - und Aus¬
fuhrhandels noch lange nicht vollkommen gewachsen ist.Man wird also jo oder jo wieder einen Modus vivendi fin¬
den müssen , der den Lebensnotwendigkeiten beider Parteien
gerecht wird . Danzig hat in der Möglichkeit einer Frei-
batenerklärung ebenfalls noch einer Trumpf in den Hän¬den Für die deutsche Orientierung Danzigs kann das nur
zum Vorteil sein . Auch der Erlag des polnischen Finanz¬
ministeriums über die polnische Einfuhr in Danzig kann
Danzig nicht schrecken . Im übrigen wird man abwarren
müssen , welche Stellung der Danziger Senat dazu einnimmt.

Protestnote der Danziger Regierung
gegen die polnische Zollverordnuag

Danzig , 23 . Juli . Anläßlich der gegen die Danziger Zollver¬
waltung gerichteten Verordnung des polnischen Finanzministers
fand am Dienstag eine offizielle Unterredung zwischen dem Dan¬
ziger Senatspräsidenten Greiser und dem diplomatischen Ver¬
treter der Republik Pole » , Minister Dr . Papee, statt . Dabe>
überreiche Staatspräsident Greifer dem Minister Papee eine
Note der Danziger Regierung, in der gegen die pol¬
nische Verordnung schärfster Protest eingelegt wird.
In der Danziger Note wird weiter daraus hingewiesen , daß die
Danziger Regierung nicht in der Lage sei, die Verordnung des
polnischen Finanzministers auszuführen , da dir Verordnung g e-
ge » die bestehenden Rechtsgrundlagen verstoße.

In der Note heißl es : „Aus dem Gesetzblatt der Republik Po¬
len hat der Senat Kenntnis erhallen von einer Verordnung,
mit der die Tätigkeit der Danziger Zollämter aus die Abferti¬
gung derjenigen Auslandwaren beschränkt wird , die für die Be¬
dürfnisse des örtlichen Verbrauchs und Gebrauchs im Gebiete
der Freien Stadt Danzig bestimmt sind.

Diese Verordnung stellt einen Einbruch von außeror¬
dentlicher Tragweite in das zwischen der Freien Stadt
Danzig und der Republik Polen bestehende Rechtsverhältnis dar.
Ich habe aus diesem Grunde das Landeszollamt der Freien
Stadt Danzig angewiesen , diese Verordnung nicht aus-
z u f ü h r e n.

Indem ich Ihnen , Herr Minister , den Protest des Senats der
Freien Stadt Danzig gegen den Erlaß dieser Verordnung über¬
mittle , erwarte ich , daß diese Verordnung sofort zurückgenom¬
men wird.

Außerdem behält sich der Senat der Freien Stadt Danzig
wküterhin vor , alle Maßnahmen zu treffen , die ihm zum Schutze
der Danziger Interessen notwendig erscheinen. Er behält sich ins¬
besondere vor , Ersatz für alle Schäden zu verlangen , die
der Freien Stadt Danzig durch die Verordnung erwachsen soll¬
ten " .

Hierzu nimmt die Danziger Regierung wie folgt Stellung:
Die Durchführung der Verordnung müßte zur Folge haben , daß
Danzigs Handel und Industrie bei der Versorgung des polni¬
schen Marktes mit Auslandswaren ausgeichaltet werde , daß der
Danziger Hafen , dessen natürliches Hinterland Polen ist , und
der in seinen Ausmaßen und Einrichtungen auf dieses Hinter¬
land eingestellt ist , vollkommen verödet Die Rückwirkung im
Zusammenhang hiermit auf die übrigen Zweige der Danziger
Wirtschaft müsse verheerend sein.

Danzig ist in die Zollgrenze Polens eingeschlossen worden , da¬
mit die für Polen bestimmten Waren auch in Danzig endgültig
verzollt und ungehindert nach Po ' en weitergesandt werden kön¬
nen . Diese Regelung ist nicht nur im Interesse Polens , sondern
auch im Interesse Danzigs erfolgt , wie es z . V . aus dem War¬
schauer Abkommen hervorgeht , nach welchem die Regierung Po¬
lens verpflichtet ist . mit ihren Zollgesetzen die Interessen der
Freien Stadt Danzig zu schützen. Wenn in Danzig nur die für
Danzig selbst bestimmten Waren verzollt werden , so wäre nicht
einzusehen, warum diese Waren nach der polnischen Gesetzgebung
und dem polnischen Zolltarif verzollt werden , warum ihre Ver¬
zollung von polnischen Zollinspektoren überwacht werden soll,
warum Polen einen Anteil an den für diese Waren bezahlten
Zöllen erhalten soll , warum polnische Einfuhrbewilligungen für
diese Waren erforderlich sein sollen usw . Die Verordnung steht
hiernach also in einem unvereinbaren Widerspruch zu den Dan¬
zig -polnischen Verträgen.

M«str WoA Bölkcrbundttat
Einigung zwischen London und Paris

London , 23 . Juli . Wie Reuter aus Parts meldet bzw . bestä¬
tigt . haben sich die französische und die britische Regierung dar¬
über geeinigt , daß der Völkerbundsrat nächste
Woche zusammentreten soll . Das genau ? Datum soll
durch Litwinow festgesetzt werden , dem Präsidenten des Völker-
bundsrates , der in diesen Tagen in Paris erwartet wird . Die¬
sem Beschluß ging ein Besuch des britischen Botschafters Clerk
in Paris bei Lava ! voraus Auch Avenol , der Generalsekretär
des Völkerbundes , ist in Paris eingetroffen . Wie es heißt , so?
der Völkerbund die gesamte abessinische Frage auf Grund des
Artikels 15 des Völkerbundes behandeln . Artikel 15 sieht die
Regelung oon Streitigkeiten zwischen Mitgliedern des Völker¬
bundes vor . und zwar derart , daß jede Partei den Streit vor
den Völkerbundsrat bringen kann und daß de - Völkerbundsrat
für den Fall , daß er die Streitigkeiten nicht veilegen kann, ei¬
nen Bericht und Empfehlungen veröffentlicht . Erne Entscheidung
aus Grund dieses Artikels würde es den übrigen Mitgliedern
des Völkerbundsrates offen lassen, die „erforderlichen Maßnah¬
men zu ergreifen.

«

Was macht Atollen?
Wird es sich mit der Einberufung des Völkerbundes

zufrieden geben?
Paris , 23. Juli . Die Unterredung des englischen Botschafters

Sir George Clerk mit dem Ministerpräsidenten Laval hat m-
lofern eine Entscheidung herbeigeführt , als Frankreich der eng¬
lischen Forderung nach baldmöglichster Einberufung des Völker¬
bundsrates zur Regelung des italienisch - abefstnischen Streitfalles
zustimmt und beide Mächte angesichts der geringen Aussichteniür eine friedliche Lösung die Anwendung oon Artikel 15 des
Völkerbundspaktes anregen , der Italien nach dreimonatiger
Frist die Möglichkeit geben würde , mit Abessinien Krieg zuführen , ohne den Fortbestand des Völkerbundes zu gefährden.
Diese Verlegenheitslösung ist gewählt worden , um
schwere internationale Verwicklungen zu vermeiden , die man vor
allem in Par :s von einem etwaigen Austritt Italiens und
möglicherweise auch Englands aus dem Völkerbund befürchtet.Man erwartet den Zusammentritt des Völkerbundes für Ende
Juli oder spätestens Anfang nächsten Monats.

Ob Italien sich auf ein solches Verfahren , das sein militä¬
risches Vorgehen in Abessinien verzögern müßte,
einlassen wird , ist die große Sorge der französischen Oeffentlich-
keit . In gut unterrichtetn Kreisen glaubt man , daß die franzö¬
sische Regierung in Rom mit allem Nachdruck dafür eintreten
werde. Die Außenpolitikerin des „Oeuvre " weist darauf hin,daß Italien in der letzten Zeit mit neuen Forderun¬
ge n auftrete. Außer den großen Zugeständnissen , die Frankreichbisher bewilligt habe , verlange Italien jetzt sogareine materielle und finanzielle Unterstützung,die schwer durchführbar sei . zumal immer noch die Antwort aufFrankreichs Gegenforderung , d . h . eine Einladung an den süd¬
slawischen Ministerpräsidenten nach Rom , ausstehe.

Daß man nicht etwa die gleiche Ueberraschung erleben werdewie beim Austritt Japans wegen der mandschurischen An¬
gelegenheit . dafür würden , so meint das „Oeuvre"

, die Groß¬mächte schon sorgen , d . h. sie würden sich so einigen , daß keine
Einstlmmigkeit zustande komme, so daß Italien und Abessinien
rechtlich ihre Handlungsfreiheit wieder erlangen könnten . Frank¬reich und England hätten die Hoffnung ausgegeben , die italie¬
nischen Pläne zu verhindern . Der etwaige Austritt Ita¬

liens aus dem Völkerbund aber würde Frankreich j«eine sehr gefährliche Lage bringen . Sir George Clerk und Lao«!
hätten also nach einem Mittel gesucht , die äußerst gefährlich ««
Rückwirkungen des italienisch-abessinischen Konfliktes möglich»
zu mildern.

Kriegsbegeisterung in Mailand und Genua
Mailand , 23 Juli . Die entschiedenen Erklärungen Mussolinis

im „ Echo de Paris "
, die in den am Montag mittag erschienenen

Zeitungen groß ausgemacht waren , haben in den Städten Norü-
ttaliens grotze Begeisterung unter der Bevölkerung aus¬
gelöst In allen Straßen Mailands , aus den Straßenbahnen . ,n
Sen Kasfeehäusern . überall wurde die Lage lebhaft erörtert , ln
Mailand kam es zu Demonstrationszügen , die sich durch die
Straßen zum Domplatz bewegten . Dort hatte sich abends ein«
große Menschenmenge angejammelt , die in Hochrufen auf den
Duce ihren Gefühlen Ausdruck gab. Die Musikkapellen der
Kaffeehäuser spielten Revolution -; - und Kriegslieder . In den
Theatern kam es verschiedentlich zu Kundgebungen unter Ab¬
singen der Eiovinessa . Auch die Marseillaise war verschiedentlich
zu hören , womit man anscheinend die italienisch- französische Vrr-
bunöenheit besonders zum Ausdruck bringen wollte . Aus Genau
werden ebenfalls Volksansammlungen gemeldet , sowie Umzüge
durch die mit Fahnen und bunten Lampen geschmückten Straßen.

Kriegsmaterialaussuhr nach Abessinien
London , 23 . Juli . In der Kabinettssitzung , die hauptsächlich

der adessinischen Frage galt , wurde auch die Frage derWasfen-
aussuhr nach Abessinien erörtert . Mehrere Blätter
melden , daß das Kabinett beschlossen habe , die Ausfuhr
von Kriegsmaterial nicht zu behindern Demgegenüber
berichtet der Parlaments - Korrespondent der „Times "

, die Mi¬
nister hätten entdeckt , Saß die Frage der Ausfuhr von Kriegs¬
material nach Abessinien und Italien von technischen Schwierig¬
keiten wimmle . Voraussichtlich würden andere Mächte zu Rate
gezogen werden , bevor eine endgültige Entscheidung falle.

«

Ein englischer General will dem Kaiser von Abessinien
eine Brigade zur Verfügung stellen

Durbar. 23. Juli . Brigade -General Royston hat in einem
Brief an den „Nadal Mercury " bekanntgegeben , daß er beabsich
tige , dem Kaiser von Abessinien seine Dienste zur Verfügung
zu stellen. Er wolle eine Brigade aufstellen und „ in diesem un¬
gerechten Kriege am Kampfe teilnehmen "

. Der General ist
75 Jahre alt Er hat an den südafrikanischen Kriegen von
1878/79 und 1899 bis 1992 teilgenommen.

Geburtstagsfeier des Kaisers von Abessinien
Addis Abeba , 23 . Juli . Die Feierlichkeiten aus Anlaß des Ge¬

burtstages des Kaisers von Abessinien wurden durch Abgabe
von 21 Salutschüssen eröffnet . Am Vormittag empfing der Kai¬
ser im Thronsaal des Alten Schlosses die Prinzen die Minister
und das diplomatische Korps . Der Doyen , der belgische Gesandte
Janssens , brachte dem Kaiser die Glückwünsche dar . Der italie¬
nische Gesandte Graf Vinci und das italienische Eesandtschasls-
und Konsularpersonal waren zu dem Empfang nicht erschienen.

Als der amerikanische Geschäftsträger oon einem
Empfang beim Kaiser im Auto in die Stadt zurückkehrte , wur¬
den ihm stürmische Veifallsäußerungen von der Bevölkerung
dargebracht . Die Menge schwenkte Fahnen und rief : „Es lebe
Amerika !" Die Kundgebungen finden ihre Begründung darin,
daß die amerikanische Regierung Offizieren die Erlaubnis er¬
teilt haben soll , in der abeisinischen Armee zu dienen Dazu
kommt noch die Hilfezusicherung des amerikanischen Roten Kreu-
zes.

Glückwunsch des Kaisers von Japan an den Negus
Tokio, 23. Juli . Der Kaiser von Japan übermittelte dem Kai¬

ser von Abessinien zu dessen Geburtstag seine Glückwünsche.
Diese Geste ist angesichts der Streitfalles mit Italien von bemer¬
kenswerter Bedeutung.

Abordnung der englischen Fronlkänip 'er
kehrt in die Heimat zurück

Köln , 23 . Juli . Die Abordnung der Britisb Legion trat am
Dienstag nachmittag mit dem fahrplanmäßigen FD -Zug nach
Holland um 17 .17 Uhr von Köln die Riickfahri in ihre Heimat
an . Vor dem Kölner Hauptbahnhof hatten sich grotze Menschen¬
mengen eingefunden , die den britischen Frontsoldaten herzliche
Abschiedsgrüße darbrachten.

Nur arische Anwälte beim Arbeitsbericht
Berlin , 23 . Juli . In einer bedeutsamen Entscheidung, die die

„Deutsche Richterzeitung " veröffentlicht , hat das Arbeitsgericht
Magdeburg festgestellt, daß vor den Arbeitsgerichten auch für
jüdische Parteien nur die Zulassung von arischen Anwälten in
Betracht kommt. Gerade das Gebiet des deutschen Arbeitsrechts
sei eine Angelegenheit , die nur durch deutsche Rechtswahrer ge-
handhabt werden könne

Die Glaubenskämpfe in Irland
London , 23. Juli . In Letfast herrschte am Montag verhält¬

nismäßig Ruhe Das Begräbnis eines weiteren Opfers der von
unsichtbaren Schützen abgefeuerten Schüsse verlief ohne Zwischen¬
fälle . Am späten Abend wurde aber ein 19jähriges Mädchen
von einer Kugel ins Bein getroffen . Seit dem 12 . Juli sind
121 Verhaftungen oorgenommen worden , davon in acht Fällen
wegen unbefugten Gebrauches oon Schußwaffen . Die zahlreichen
Brandstiftungen und sonstigen während der Unruhen ungerich¬
teten Schäden haben dazu geführt , daß bisher nicht weniger als
450 Schadenersatzforderungen bei der Gemeindeverwaltung von
Belfast angemeldet worden sind Inzwischen dauern die „Ver
geltungsmatznahmen " im irischen Freistaat für die „Terrorist«»
rung der katholischen Minderheit durch die Protestanten in Btt»
fast" au.
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Richtlinien für die Verhängung
der Untersuchungshaft

Gewissenhafteste Prüfung
Berlin , 23 . Juli . Der Reichsjustrzminister hat in den neuen

Richtlinien für das Strafverfahren auf eingehende Vorschriften
M die Verhängung der Untersuchungshaft getroffen . Er stellt
fest , datz die llnterschungshaft für eine zielbewußre und schlag-
lräftige Verfolgung ein unentbehrliches Hilfsmittel fei . Das Ee-
jetz mache die Anordnung und Aufrechterhaltung dieser einschnei-
zensten Untersuchungsmaßnahme von bestimniten Mindestvor-
jiussetzungen abhängig . Es bedürfe daher stets einer gewis¬
senhaften Prüfung, ob die Inhaftnahme nach der Vedeu-
,>mg und den besonderen Umständen des Einzelsalles auch tat¬
sächlich geboten scheine . Dabei dürfe nicht unberücksichtigt blei¬
ben , dag die Untersuchungshaft einen schweren
LingriffindieFreiheiteinerPersondarstelle.
deren Schuld oder Nichtschuld erst noch im Strafverfahren festge-
stelli werden solle und daß nicht gerechtfertigte Festnahmen das
Ansehen der Strafrechtspflege gefährden und eine bedenkliche
Rechtsunsicherheit zur Folge haben könnten . Die Verhängung der
Untersuchungshaft werde grundsätzlich geboten sein , wenn schon
die Art oder Schwere der Tat oder die durch sie bewiesene Ge¬
wissenlosigkeit berechtigten Anlaß zu der Annahme geben, daß
der Beschuldigte sich der Strafverfolgung entziehen werde . Wenn
zu befürchten sei , datz die Verhaftung eines Beschuldigten infolge
des plötzlichen Ausfalls leiner Dienstleistung (z . V . bei der
Reichsbahn) eins Gefahr für die Allgemeinheit oder bestimmte
Perionen mit sich bringe , so soll der Staatsanwalt zuvor mit
der Betriebsleitung in Verbindung treten Das gill auch wenn
sonstige lebenswichtige Interessen durch eine Verhaftung beein¬
trächtigt werden . Die Vorführung vor dem Amtsrichter soll re¬
gelmäßig spätestens am Tag nach der vorläufigen Festnahme er¬
folgen.

AuMung des .Reichsbundes kaitioMcher rrnniMmyser"
Berlin . 23 Juli . Der amtliche preußische Pressedienst teilt

min Der preußische Ministerpräsident hat aui Grund der Ver¬
ordnung zum Schutz« von Volk und Staat den „Neichsbunü
lutholischer Frontkämpfer " einschließlich seiner Unlerglieserun-
gen ausgelöst weil die Bildung konfessioneller Fronrkämpfer-
biinöe nur geeignet ist, zur Spaltung der Volksgemeinschaft zu
führen und in die Frontkämpfer konfessionelle Gegensätze hin-
einzutliigen.

AüS Stadt mb Mb
Altensteig , den 24 . Juli 1935.

Bortrag mit elektrischem Werbekochen
Gestern abend fand im Saal des „Grünen Baum " wie¬

der ein sehr gut besuchter Vortragmit elektrischem
Werbekochen, veranstaltet vom Elektrizitätswerk
Altensteig und den Installateuren , statt.

Eingangs begrüßte Stadtpfleger Kropf die Er¬
schienenen . Er stellte dann die Rednerin Frl . Schön-
hofen vor, die dann auch sofort das Wort ergriff . Sie
führte u . a . aus : Rede man bei den Hausfrauen vom elek¬
trischen Kochen , so sei die nächste Antwort , das wäre alles
recht und schön , wenn es nur nicht so teuer wäre . Sie
wolle heute den anwesenden Frauen und Männern bewei¬
sen , daß es nur Vorurteile seien , und daß das elektrische
Kochen neben allen seinen vielen Vorzügen nicht teuerer
sei , als das Brennen von Holz und Kohle , die beiden Roh¬
stoffe, die man heute zu anderen Zwecken nötiger gebrauche,
während Strom in unbegrenzten Mengen geliefert werden
könne . Die Altensteiger Frauen brauchten dabei nicht zu
befürchten, daß sie nun das Versuchskarnickel im elektrischen
Kochen machen sollten , denn schon hunderttausend ^ Haus¬
frauen im Reich kochten heute elektrisch.

Frl . Schönhofen zeigte dann den Hausfrauen praktisch,
wie man auf dem elektrischen Herd rationell kochen kann,
und fanden die Vorführungen nicht nur bei den Frauen,
sondern auch bei den Männern regstes Interesse . Die
Rednerin verstand es dabei in seiner , mit Humor gewürz¬
ter Rede, die Vielseitigkeit , Nützlichkeit und
Sauberkeit des elektrischen Kochens in den Vorder¬
grund zu stellen. Auch erbrachte Frl . Schönhofen den Be¬
weis dafür , daß das elektrische Kochen nicht teurer , sondern
im Gegenteil billiger ist , als auf dem Kohlenherd . Die
einzelnen Herde und Backröhren waren an Zählern ange-
fchlossen und wurden vor und nach dem Kochen und Backen
von neutralen Anwesenden kontrolliert . Es ergab sich da¬
bei die erstaunliche Tatsache, daß z . B . die Herstellung eines
vollständigen Mittagsmahles : Braten , Gemüse und Kar¬
toffeln , auf nur rund 13 Pfennig kam , bei einem hiesigen
Strompreis von 9 Pfennig . Dabei ist noch nicht berücksich¬
tigt , daß die Speisen ohne Verluste an Nährstoffen auf den
Tisch kommen.

Bürgermeister Kalmba ch , der dann das Wort ergriff,
forderte die Anwesenden aus , Sinn für den Fortschritt zu
zeigen . Der Stromverbrauch müsse sich mehr durchsetzen,
damit, wie erst dieser Tage Generalforstmeister v . Keudell
ausführte , der Rohstoff Holz für Zwecke der Chemie usw.
frei werde. Er betonte dabei , daß in Anbetracht dessen,
daß der Vortrag so spät stattfinde , die Vergünstigungen für
die Anschaffung eines elektrischen Apparates für Heiz - und
Kochzwecke bis 10 . August gelten sollen. Der Strompreis
sei ja schon auf 9 Pfennig herabgesetzt. Es sei aber geplant,
ab 1 . April 1936 eine grundsätzliche Regelung des Strom¬
preises durchzuführen . Je mehr Strom verbraucht werde,
je günstiger könnten dann die Abnahme -Bedingungen ge°
stellt werden . Er dankte Frl . Schönhosen für ihre Ausfüh¬
rungen und gab dabei der Hoffnung Ausdruck, daß das
Werk and die Installateure in nächster Zeit überlaufen
würden in Bestellungen lauf elektrische Herde usw.

Die anschließend herumgereichten Kostproben fanden
allseitig « Anerkennung und eine kleine Verlosung von
elektrischen Artikeln und verschiedener auf den elektrischen
Herden hergestellten Speisen und Backwaren , darunter ein
lecker gebackener Gockel, brachten einen guten Abschluß der
Veranstaltung , die sicher einen guten Erfolg zeitigt.

» ch« ,rz « Slb» L «te »zeitung

Platzkonzert im Stadtgarten . Die Stadtkapelle Alten¬
steig wird heute abend im Skadtgarten ein Konzert geben,
das besonders auch für die Kurgäste bestimmt ist . Das
Programm wird schöne Musikstücke aufweisen , u, a . ein
solches , in welchem ein Echo vom Schloßberg her enthalten
sein wird . Der Beginn des Konzerts wurde mit Rücksicht
daraus auf 8 .30 Uhr festgesetzt, daß es jedermann möglich
ist, dem Konzert , anzuwohnen.

Der Musikverein und Liederkranz ladet nochmals alle
sangeslustigen Männer auf die heute abend 8 .30 Uhr im
Gemeindehaus , oder morgen Donnerstagabend 8 .30 Uhr
im „Grünen Baum " stattsindenden Singstunden freund-
lichst ein . Männer jeden Standes sind willkommen.

Edelweiler, 23 . Juli . (Fclderbegang.) Am Montagvormit¬
tag beging Oekonomierai Häcker - Nagold mit einer stattlichen
Teilnehmerzahl von hiesigen Landwirten unsere Felder . Man¬
cher Rat wurde erteilt , um die Erträge noch mehr zu steigern.
Für unsere Verhältnisse heißt es : immer wieder mit dem Saat¬
gut wechseln und dieses zuvor beizen, schon wegen des Flug¬
brandes . Jägers Albweizen mehr verwenden ! Mehr Rüben
als Kohlraben anpflanzen , damit die Erdflöhe nicht überhand¬
nehmen . Die rechte Grasmischung fei Wiesen - oder Goldhafer
und Knäuelgras für Neuansaaten . Das italienische Raygras
solle man grundsätzlich weglassen, da es für unsere Felder nur
ein schnell emporschießendes Gras wäre , das bald leere Platten
hinterlasse . Kali als Ergänzung zu Jauche ließe den andere
Gräser überschattenden 'Bärenklau nicht zu sehr aufkommen.
Z i e f l e - Wörnersberg wurde mit seiner Bewirtschaftung als
vorbildlich hingestellt und bei gelegentlichem Besuch zur Nach¬
ahmung empfohlen . Grünfutter - und Kartosfelstlo wurden
unterwegs noch besprochen. Anfänglich wurde auch noch an dem
Stallungsumbau bei Gemeinderat Theurer die Lüftung der
Ställe und die rechte Anbringung von Ab,zugsschächten eingehend
besprochen . Im ganzen wurde der gute Stand der Felder an¬
erkannt ; nun kommt der Landhunger der Gemeinde durch die
gegenwärtige Rodung zur gerechtfertigten Geltung . — Bür¬
germeister Stoll brachte zum Schluß der wohlgelungenen
Tagung Worte des Dankes zum Ausdruck.

Glatten , 23 . Juli . (Die Arbeit hat begonnen !) Am
Montag hat die neuerrichtete Schuhfabrik E e b r.
Köpf die Arbeit ausgenommen. Sie beschäftigt
zunächst 35 Arbeiter und Arbeiterinnen , darunter 20 aus
Glatten selber. Die Zahl der Beschäftigten wird voraus¬
sichtlich allmählich auf das Doppelte erhöht werden.

Calw , 23 . Juli . (Straßenverbesserung . — Sommerfest
der Bezirksschule. — SA . - Biwak in Hirsau .) Die Kent -
heimer Straße, welche nunmehr zu den Landstraßen
erster Ordnung zählt , wird demnächst vom Baihnhof Calw
bis zum Oeländerke verbessert werden . Die Fahr¬
bahn der Straße wird innerhalb des genannten Abschnitts
von fünf auf sechs Meter verbreitert und mit einer Eranit-
kleinpflasterdecke versehen . Die Bauarbeiten an der Straße,
deren Gesamtd-auer etwa zwei Monate betragen dürste , be¬
ginnen nächste Woche . Mit einer völligen Sperrung der
Straße ist während des Baues nicht zu rechnen, da ein Teil
des Verkehrs über den Walkmühlenweg geleitet werden
kann . — Anläßlich des einjährigen Hierseins der Be¬
zirks schule 11 Süd -West in Ealw veranstaltet diese
am 27 . Juli ds . Js . im „Badischen Hof" ein Sommer-
fest. Wie immer , werden auch bei dieser Beranstailtung
nur neue Sachen aus dem kultur -schöpferischen Wirken und
Schaffen des Arbeitsdienstes geboten . — Dieser Tage kam
ein Lehrgang der SA . - Reichs führerschule in
Berlin aus der Durchfahrt nach Ueberlingen in unser schö¬
nes Nagoldtal . Von Pforzheim durch die Standarte 172
eine Stünde vorher gemeldet , mußte rasch alles Notwendige
für das Biwak der Gäste besorgt werden . Es klappte!
Befriedigt und mit herzlichen Dankesworten nahmen die
Gäste, unter denen sich hohe SA .-Fllhrer und Leiter der
Reichssührerschule befanden , Abschied.

Schömberg , 23 . Juli . (Kreisfeuerwehrtag und Jubiläum . )
Der Kreisfeuerwehriag, verbunden mit dem 5Ü jäh¬
rigen Jubiläum der hiesigen Feuerwehr, brachte
am Sonntag nicht nur zahlreiche Feuerwehrleute , sondern auch
viele Zuschauer in unseren freundlich geschmückten Ort . Die
Feuerwehrleute kamen auch aus den entlegensten Gemeinden
des Kreises , so daß es schließlich S90 auswärtige Feuerwehrleute
waren . Um 10 .30 Uhr begann die Schauübung am Sana¬
torium „Schwarzwaldheim "

, wobei besonders die Kleinmotor¬
spritze und die große mechanische Leiter in Erscheinung traten.
Die große Feuerwehrübung, an der auch die Wecker¬
linie Neuenbürg teilnahm , schloß sich an . Die Wehr zeigte sich
bei dieser Ucbung außerordentlich schlagfertig und diszipliniert.
Kreisseuerlöschinspektor Kübler konnte dem Kommandanten
Burkhardt von der Schömbergcr Feuerwehr seine Anerken¬
nung aussprechen . Nach dem Mittagessen , während welchem die
Stadtkapelle Neuenbürg konzertierte , setzte sich der Festzug in
Bewegung mit Feuerleitern in .alter Tracht an der Spitze . Aus
dem Festplatz vollzog sich dann die Jubiläumsfeier der hiesigen
Feuerwehr . — Der 10 . Kreisfeuerwehrtag fand im
Rathaussaal statt . Den Vorsitz führte Kreis -Feuerwehrver-
bandsvorsitzender Schill- Wildbad . Nach seinen Begrüßungs¬
worten und seinem Bericht über verschiedene Fragen ergriff auch
Landrat Lempp das Wort , um über die heutigen Aufgaben
der Feuerwehren zu sprechen. Er sei der Ueberzeugung , daß der
Verband auch im zweiten Jahrzehnt seines Bestehens wesentlich
dazu beitragen werde , daß die Feuerwehren des Kreises den an
sie zu stellenden neuen Aufgaben gerecht zu werden vermögen.
Als solche bezeichnet!: er die Anschaffung der sehr praktischen
neuen Kleinmotorspritzen für die größeren Kreisgemeinden , die
Ausrüstung mit Rauch- und Gasmasken und vor allem die so
wichtige Ausbildung im Luftschutz , für welche durch das neue
Reichsluftschutzgesetz nunmehr die erwünschte Rechtsgrundlage
geschaffen worden sei . Wenn demnächst das Reichsfeuerlösch¬
gesetz herauskomme , werde es an Arbeit für die Soldaten des
„Heimatschutzes" nicht fehlen . Kreisseuerlöschinspektor Küb-
l e r machte einige Ausführungen über die Benützung der Eroß-
und Kleinmotorspritze , worauf der Vorsitzende mit dem Dank
an die Redner und mit einem dreifachen „Sieg -Heil " auf Führer
und Volk schloß.

Gündringen , OA . Horb , 23. Juli . (Ein Igel im Gänse¬
stall .) In der letzten Zeit wagte sicheinIgek ins Dorf

« 4vH mau die Haut beim
»» «I,» »» WHit r Sonnenbaden mit Krem

oder Hautöl einreiben? Das
dürfte mehr oder weniger eine Eeschmacksfrage sein. Jedenfalls hat
man in diesem Sommer die Wahl zwischen Leokrcm und Leo - Hautöl.
Beide haben sie die gleichen Vorzüge, denn beide enthalten Sonnen-
Mtamin und — was besonders wichtig ist — beide Helsen schneller
bräunen! Leo - Hautöl gibt es in allen Fachgeschäften für 50 Pfennig,
Leokrem gar schon von 22 Pfennig an!

in einen Gänseftak l , wo er auch gleich an einer jungen
Gans zu nagen begann . Das so geplagte Federvieh gab
um Mitternacht Schmerzenslaute kund , so daß ihm sein Be¬
sitzer zu Hilfe kommen mußte , der dann dem kleinen Ein¬
dringling den Garaus machte.

Horb a. N., 23. Juki . (Festhalten an Lastwagen ist
gefährlich . ) Emilie Katz von Götte l fingen hielt
sich, um schneller mit dem Fahrrad die Steige hinaufzu¬
kommen, an einem Lastwagen fest . Bald wurde sie
jedoch unsicher , ließ loß und geriet dabei in die Fahrbahn
eines entgegenkommenden Kraftwagens . Ein Zu¬
sammenstoß war nicht mehr abzuwenden , wobei die
Radfahrerin sehr erheblich verletzt wurde
und eine Gehirnerschütterung , Verletzung an den Beinen
und im Gesicht davontrug.

Horb a . N., 24 . Juli . (Auto fährt in ein Haus .) Diens¬
tagfrüh fuhr ein mit Holz beladener Böblinger Last¬
wagen in das Eetzlersche Haus, in dessen Erd¬
geschoß sich die Geschäftsräume der Partei befinden . Die
Vorderwand des Kreisgerichtszimmers wurde vollständig
eingedrückt, die Einrichtung zertrümmert oder beschädigt.
Personen kamen nicht zu Schaden . Nur einer der Fahrer
erlitt einen Nervenzusammenbruch und mußte ins Kran¬
kenhaus gebracht werden . Der Sachschaden ist bedeutend.

Beffendors , OA . Oberndorf , 23 . Juli . (Zu Tode ge¬
drückt . ) Der Farrenwärter Paul Mauch von hier , der am
Montag abend mit dem Füttern der Eemeindesarren be¬
schäftigt war , wurde mit eingedrücktem Brustkorb , unter
einem Farren liegend , schwer verletzt aufgefunden . Kurz
darauf starb er.

Wilsingen , OA . Münsingen , 23 . Juli . (Vom Auto
überfahren . ) Das vierjährige Kind Erwin des hiesi¬
gen Bauern Franz Schmied wurde am Montag von einem
Auto tödlich überfahren.

Oberndorf a. N. , 23 Juli . ( Aus die Bahnschranke
ausgefahren . ) Am Montag fand in Oberndorf a . N.
ein Jahrmarkt statt . Der 52jährige Müller Hetze! aus dem
benachbarten Villingendors besuchte denselben mit feinem
Motorrad . Beim Bahnübergang bei Epsendorf verlor er
auf der Heimfahrt die Herrschaft über sein Fahrzeug . Er
fuhr auf die Schranke aus und verunglückte dabei so schwer,
daß er nach seiner Einlieferung ins Oberndorfer Kranken¬
haus verstarb . Hetze ! ist Vater von sieben Kindern.

Balingen , 23 Juli . (Verkehrsunglück . ) Auf der
Straße Balingen —Engstlatt kam ein badischer Kraftwagen
an der Kurve beim Gasthaus zum Lamm ins Schleudern
und fuhr non einer Seite der Straße aus die andere . Zur
selben Zeit kam aus Richtung Tübingen ein mit zwei Per¬
sonen besetztes Motorrad aus Vissingen. Die Maschine
wurde in dem Augenblick , als sie die Kurve nehmen wollte,
von dem Auto überfahren . Das Auto fuhr dann auf die
rechte Straßenseite und überfuhr ein auf dem Gehweg be¬
findliches 21 Jahre altes Fräulein aus Balingen . Der Mo¬
torradfahrer erlitt einen schweren Armbruch, seine Beisah-,
rerin , die einen Wirbelsäulenbruch davontrug , schwebt ia
Lebensgefahr . Die Fußgängerin erlitt einen Beinbruch.

Heidenheim, 23 . Juli (Wieder ein Brand . ) Zum
zweitenmal binnen kurzer Zeit ist rn der Möbelfabrik
Gnaier Feuer ausgebrochen Am Samstag abend wurde die
Weckerlinie alarmiert , denn aus dem Spänesilo war starker
Rauch sichtbar . Der Brand selbst wurde durch die Wecker¬
linie sofort gelöscht , so daß der Sachschaden nur .gering ist.
Die anfänglich vermutete Brandstiftung wurde , wie die Po¬
lizei mitteilt , restlos dahin aufgeklärt daß der Brand eine
Folge des ersten Brandes ist. In den Späneanjaugsilo muß
von den angekohlten Fensterrahmen Glut in die äpäne ge¬
fallen sein.

Göppingen , 23 . Juli . (Knabe überfahren . ) Am
Montag nachmittag ist aui der Kreuzung der Frühling - und
Wolfftraße ein aus der Wolfstraße kommender 13 Jahre al¬
ter Knabe mit seinem Fahrrad aus einen entlang der Früh-
iingstraße in westlicher Richtung fahrenden Lastkraftwagen
aufgefahren . Der Knabe wurde vom Rad geschleudert und
kam io unglücklich zu Fall , daß das rechte Hinterrad des
Lastkraftwagens ihm über den Kops fuhr und seinen sofor¬
tigen Tod herbefführte . Es handelt sich bei dem verun¬
glücken Knaben um den Sohn Fritz des Bäckermeisters
Koch.

Nübgarten , OA . Tübingen 23 Juli . (Brau d .) Aus bis¬
her unbekannter Ursache fing das Haus des Fuhrmanns
Fritz Ruckaberle plötzlich Feuer . Sogleich schoß aus den
Stallungsgebäuden , in denen der Brand entstanden war,
eine Helle und lichterlohe Flamme heraus . Fuhrmann Fritz
Ruckaberle war zur Zeit des Brandes in Bempflingen ; als
er nach Hause kam , batte das wütende Feuer bereits seine
Hauptarbeit geleistet ; die Stallungen waren schon nieder-
gebrannt , auch das Dachgeschoß des Wohngebäudes war er¬
heblich beschädigt.

SerirMaal
Todesurteil gegen den Raubmörder Weitzhaupt bestätigt
Stuttgart , 23 . Juli . Der Reichsgerichtsdienst des DNB . mel¬

det : Auf die Revision des Beschwerdeführers Bruno Weißhaupt
aus Erisdorf Kreis Riedlingen hatte sich der erste Strafsenat
des Reichsgerichts mit dem Urteil des Schwurgerichts Ulm a . D.
vom 6. Juni zu besahen Durch dieses Urteil war gegen den
27jährigen Angeklagten wegen Mordes in Tateinheit mit Raub
aus die Todesstrafe erkannt worden unter Abrechnung der
Ehrenrechte auf Lebenszeit Der vielfach vorbestrafte Angeklagte
war in der Nacht zum 10 . Februar ds . Js . rn die Wohnung der
72jährigen Kreszentia König eingedrungen um Geld zu stehlen.
Als er bemerkte, daß die Wohnungsinhaberin in ihrer Schlaf¬
stube Licht machte , stürzte er sich auf die Frau und drückte ihr
den Hals zu . Schließlich versetzte er der Leiche noch einige Fuß¬
tritte ins Gesicht . Sodann durchsuchte er die Wohnung und nahm
etwa 20 RM Bargeld sowie einige Schachteln Zigaretten mit.
Wegen Gefährdung der Sittlichkeit wurde die Revisionsver-
bandlung vor dem Reichsgericht unter Ausschluß der Öffentlich¬
keit durchgeführt . Das Revisionsgericht verwart die Rechtsmit¬
tel des Beschwerdeführers als unbegründet , womit das angefoch-
tene Todesurteil Rechtskraft erlangt hat.
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Mine Nachrichten miß aller Welt
Eisenbahnunglück in Hagen. Wie von der Pressestelle bei

der Reichsbahndirektion Wuppertal mitgeteilt wird , fuhr in
der Nackt zum Dienstag im Hauptbatmhof Hagen der aus
Rickrung Kübel einfahrende Personenzug auf eine Loko¬
motive mit einem Wagen , Dabei wurden 14 Reisende leicht
verletzt . Die beiden Lokomotiven und zwei Wagen wurden
gering beschädigt,

Denkmalschiindcr gesagt. Wie die Staatspolizei mitteilt,
wurven feit mehreren Monaten in Bocholt ( Westfalen ) in
kurzen Zeitabständen mehrere Heiligenfiguren und ein Kol-
pingdenkmal von unbekannten Tätern beschädigt . In einem
Fall gelang es jetzt, die Täter gleich nach Ser Tat zu er¬
mitteln und festzunehmen. Es handelt sich um zwei Einwoh¬ner der Stadt Bocholt , von denen oer eine, Karl Wilting , so¬
wohl früher als auch heute noch sehr stark mit der kommu¬
nistischen Weltanschauung jympatisiert . Der zweite, Bern¬
hard Kloepper aus Bocholt , stand dem ehemaligen Zentrumnahe.

UngkückssiiUe in der englischen Fliegerei . Der Montagwar ein Unglückstag für das britische Flugwesen . Bei zweiUnfällen fanden fünf Personen den Tod . Bei dem Absturzeines Militärflugzeuges an der schottischen Ostküste kamen
ein Offizier und ein Soldat ums Leben . Ferner stürzte ein
englisches Zivilflugzeug mit dem Führer und zwei Fluggä¬
sten auf eine Sandbank im Bristol -Kanal zwischen Wales
und Cornwall . Zwei Fischerboote eilten herbei , konnten
aber die dre> Uückten nur noch als Leicken beraen.

Verkehrsunfall in Dresden . Am Dienstag verunglückteeine aus Prag mit einem Autobus kommende spanische Rei¬
segesellschaft aus Barcelona auf dem Reichsplatz in Dresden.
Der Autobus , der mit 21 Personen besetzt war , geriet , als er
einer entgegenkommenden Straßenbahn ausweichen wollte,ins Schleudern und stürzte um. Bon den Insassen des Au¬
tobusses wurden 16 Personen verletzt.

Hindenburgs erster Bursche 9V Jahre alt . In Ostwenne¬
mar bet Hamm in Westfalen begeht am 25 . Juli ds . Js . Ja¬
kob Kutz, der erste Bursche des Reichspräsidenten Eeneral-
feldmarschall von Hindenburg «einen 90 . Geburtstag . Kutztrat 1865 als Soldat beim 5 Grenadierregrment in Danzigein . 1866 machte er den Feldzug mit und war der erste Bur¬
sche des damaligen Leutnants Paul von Hindenburg , den
er nach seiner Verwundung bei Königgrätz aus dem Feuer
trug.

Ungewöhnliche Kälte in Argentinien . Ganz Argentinienwurde von einer empfindlichen Kälte betroffen , die zur Zeit
noch anhält . Selbst iin subtropischen Norden Argentiniens
find Temperaturen bis minus 7 Krad zu verzeichnen . Aus
Südargentinien wird sogar starker Schneefall gemeldet.

Kurhotel bei Hadersleben eingeäschert. Am Dienstagmorgen brach in dem bekannten Badehotel Gravenshovedan der Ostsee (Kreis Hadersleben ) ein Feuer aus , das erstbemerkt wurde , als schon ein großer Teil des einen Flügelsin Hellen Flammen stand . Die Kurgäste .- die teilweise ausden Fenstern springen mußten , konnten nur das nackte Le¬ben retten . Von der gesamten Einrichtung des Hotels , das
vollständig niederbrannte , konnte nichts gerettet werden.

Touristin im Karwendel tot aufgefunden . Die seit dem13 Juli 1935 vermißte Lehrerin Elisabeth Blohm aus Ro¬
stock wurde von zwei Touristen : >n ulten Karwendelsteig totrufgefunden . Sie war aus 80 Meter Höhe abgestürzt.

Stiefenfeuer in einer amerikanischen AZHiskysabrti . In
Peoria ( Illinois ) wurden die Fabrikanlagen einer der
größten Whiskybrennereien der Vereinigten Staaten zumgrößten Teil durch ein Feuer zerstört, das einer noch un¬
aufgeklärten Explosion folgte. Der brennende Alkohol setzte
auch noch andere Fabrikgebäude in Brand . Der Schaden be¬
trägt 2,25 Millionen Dollar.

SchwarzwRlder Tageszeit » ,

NmiWllk
Donnerstag. 25 . Juli:

9.00 Frauenfunk
10.15 Nach München : Volksliedsingen
12 .00 Aus München : Mittagskonzerl
15 .00 Aus Frankfurt : „Der Hohentwiel"
16 .00 Aus Baden -Baden : Heitere Musik am Nachmittag
17 .00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzeri
18 .30 Spanischer Sprachunterricht
18 .15 Kampf und Sieg im Garten
19 .00 Und jetzt ist Feierabend
20 .15 Nach Königsberg: „Zwischen Acht und Zehn — im Tanz

sich dreh 'n !"
22 .30 Abendmusik
23 . 15 Aus Berlin : Tanzmusik
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtkonzert.

Kandel md Verkehr
Saijonschlußoerkauj . Der Saisonschlußverkauf beginnt in die¬

sem Jahr am 29 . Juli . Die Verkaufszeit beträgt zwölf Werk¬
tage . Die Veranstaltung trägt in diesem Jahr noch die Bezeich¬
nung „Saisonschlutzverkauf" , Diese Bezeichnung ist entweder ohne
jede Trennung der Wortbestandteile zu«verwenden oder mit ei¬
ner einmaligen Trennung vor „Verkauf " (Sastonschluß-Verkauf ) .Die Wortbestandteile „Schluß" oder „Schlußverkauf " dürfen nicht
herausgehoben werden , weder durch größeren Druck noch durchandere Farbe , noch durch besondere Anordnung in der Schreib¬
weise. Laut Anordnung des Reichswirtschaftsministeriums gehö¬ren in den Saisonschlußverkaus nur Textilien, Bekleidungsgegen¬stände und Schuhwaren ( außer parteiamtlichen Gegenständen
einschließlich der Bekleidungs - und Ausrüstunasgegenstände ) .Alle anderen Artikel , wie z . B . Glas , Porzellan . Haushaltwaren
usw . gehören in dir Veranstaltung nicht heinein . Von den Tex¬tilien sid eine ganze Reihe durch besondere Anordnung vom
Saisonschlußverkauf ausgeschlossen worden . Diese Textilien find
ausschließlich aufgezählt in der amtlichen Verbotslifte,

Getreide
Stuttgarter Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futter¬mittel vom 23 . Juli . Das Geschäft bewegt sich in engen Gren¬

zen . da der geringen Nachfrage ebenfalls nur ein kleines Ange¬bot gegenübersteht . Mahlweizen in guten Qualitäten wurde ver¬einzelt umgesetzt . Der Bedarf in Futterhaser kann gedeckt wer¬den. nachdem wieder etwas mehr Ware an den Markt kommt.Das Mehlgeschäft ist ruhig : Nachprodukte finden laufend Absatz.Preise : Weizen 21 .20 ( unv . ) Roggen 17 .40 ( unv . ) , Braugerste19 .50—21 ( unv ) , Futtergerste 16 ( unv .) , Hafer 16 .90 (unv. ),Weißhaser 70 Pfg . mehr . Wiesenheu neu 6—6.50 (5 .75—6 .25) ,Kleeheu neu 6,50 -7 (6 25 - 6 .75) Stroh 4.50—4 .80 ( unv .) , Wei¬
zenmehl 28 .05 , Roggenmehl 2420 , Weizennachmehl 17.25 , Wei¬
zenfuttermehl 13.25 , Weizenkleie 10 .60 , Weizenvollkleie 11 .10,Noggenkleie 10,44 RM.

Märkte
? wltr?2! ! er 7öu -ick,viehmark ! vom 23 . Juli

Zufuhr 11 Ochsen , 237 Bullen, 269 Kühe , 292 Färsen. 1191Kälber, 1699 Schweine Unverkauft : 1 Bulle, 6 Kühe , 3 Färsen,20 Kälber.
Ochsen: ausgem . 41
Bullen: ausgem . 41 , vollfl . 38—40.
Kühe: ausgem . 37— lO .volltl . 32—36 , fl . 26 —30 , ger . 23—25.
färscn: ausgem . 41 , vollfl . 38—40,

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk. 60—62 (58—62),mittl . 55—59 (52—56 ) , ger . 46—54 (45—51) .
Schweine' über 300 Pfd . 50—52 von 240—300 Pfd . 50 bis

52 ( 48—50 ) , von 200 - 240 Pfd . 50—52 ( 48 - 50) , von 160—200
Pfd .48—51 ( 48- 49 ) , Sauen 43—46 RM . Marktverlauf : Groß,vieh belebt , Kälber mäkia . Sckweine belebt.

Wetter für Donnerstag
Der Einfluß des westlichen Hochdrucks besteht fort . Für Don¬
nerstag ist vielfach heiteres , sommerliches Wetter zu erwarten.

Nr. 17»

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Heute Mittwochabend 20 Uhr Antreten in der TurnhalleBefehlsausgabe, Preisverteilung u . Entlassungen. AnschließendSchulungsvortrag . Sämtliche drei Scharen haben vollzähliganzutreten, da Unterschriften erforderlich.
Die Deutsche Arbeitsfront

Wir ersuchen sämtliche Block - und Kassenwalter, bis zum27 . ds . Mts . die Beiträge für Monat Juli abzurechnen.
Verwaltungsdienststelle Nagold.

Hitler-Jugend Schar 1/19/126
Sämtliche Standort - und Kameradschaftsführer sind amMittwoch, den 24 . Juli , abends 20 .15 Uhr im Dienstzimmer der

Gefolgschaft (Rathaus ) in Haitcrbach . Wichtig ! Die Monats¬
berichte vom Juli sind mitzubringen. Scharführer.

Kreis Freudenstadt
Kreisgeschäftsführer. Sprechstunden des Kreis¬le it er s . Die Sprechstunden des Kreisleiters finden in die¬

ser Woche am Donnerstag und Freitag in der Zeit von 5 bis
6 .30 Uhr statt.

UM RlMWkK
Zwei Frauen im Ankogel -Eebiet tödlich abgestürzt

Wien » 23. Juli . Ein Hirte fand am Dienstag im An¬
kogel - Eebiet in Kärnten , eine der einsamsten Gegenden der
österreichischen Alpen , die Leichen von zwei verunglückten
Bergsteigerinnen , die seit neun Tagen vermißt werden.
Die beiden Frauen , Gattinnen von Bundesbahnbedienste¬ten in Kärnten , sind offenbar beim Edelweißpflücken tödlich
abgestürzt . Eine der Frauen hinterläßt fünf Kinder.

Großer Waldbrand in Südfrankreich
Paris , 23. Juli . Ein großer Waldbrand brach in der

Nähe von Draguignan , zwischen Cannes und Toulon , aus.
Auf einer Strecke von über 20 Kilometer hat das Feuer
bereits über 400 Hektar Eichen- und Tannenwald zerstört.
Truppen und Bevölkerung arbeiten gemeinsam an der
Bekämpfung des Feuers . In der Nähe sind wettere 200
Hektar Wald durch Feuer vernichtet worden.

Schüsse im argentinischen Senat
Ein Senator getötet, ein Abgeordneter schwer verletzt
Buenos Aires, 24 . Juli . Im argentinischen Senat

kam es am Dienstagnachmittag zu stürmischen Auftritten,als während der Aussprache der Senator de la Torre
den Finanzminister Dr. Pined 0 als Feigling bezeichnet «.Als der Minister daraus auf seinen Beleidiger zueilte und
diesem der Senator Bordabehere zu Hilfe kommen
wollte , fielen von der Zuhörertribüne plötz¬
lich Schüsse . Bordabehere sank schwer ver¬
wundet zusammen , während der im Senat anwesende
Abgeordnete Manzini ebenfalls durcheinen Schutz
niedergestreckt wurde. Bordabehere ist noch auf dem
Wege zum Krankenhaus gestorben. Die sofort auftau¬
chenden Gerüchte, daß auch der Finanzminister verwundet
worden sei, haben sich nicht bestätigt. Die Polizei ver¬
haftete eine Person, die als Täter in Frage kommt. Das
Senatsgebäude wurde sofort von Polizei besetzt und abge¬
riegelt.

Gestorben
Nagold: Fritz Freithaler , Schreinermeister , 56 I . a.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdrnckerei in Altenstei».

Hanptschriftleitnng-: Ludwig Lank . Anzeigenleitnng: Gustav
Wohnlich . Altensteig . D .-A . : VI . 35 : 2100 . Zzt . Preisliste 2 Mt.
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Wg -Gurkeu
täglich frisch empfiehlt

SelmlA Walz, Altensteig
Gärtnerei, Teleson 3 ) 6.

Ca. 600 Liter

Most
auch in kleineren Mengen
preiswert abzugeben.
Fritz Teeger , Garrweiler.

Weck- ?^
Eindürrst-

Apparate
complelt

Mk. 4.50 v. 5.S0
Weck -Gläser mit Deckel und Ring

HAi
hohe V- V- V< 1 l V, Liter

— .38 —.46 — .48 — . 50 — .58
weite V« V« 1 _ l V, 2 Liter

— .53 —.56 —- .58 — .65 —.70 ^
Weck- , Saft - , Beeren- und Gemüse -Flaschen mit Ring u . Bügel

zu den oorgeschriebeven Preisen.
Auf Wunsch Weck -Preisliste gratis!

MW -Mikl Am» WM » dkkiMkl:
Vi l lV, 2 Liter ) mit Deckel

weite : —.40 — .45 — 50 — . 55 ^ ) und Ring
Einmachgläser von V» , 1 ^ 2 3 Liter

—. 18 — . 20 — .25 —. 30 —.40 — .60
Geleegläser Vs Vi ° V. V« V, Liter

—. 12 — 1k —. 18 — . 20 — .25 ^
Honiggläser V- l 1V- 2 3 Pf und

— . 15 — .20 — . 30 —.40 —.60 ^
Sinmachtöpfe grau 1 — 10 Liter ä 30 ^ je Liter

Früchte- , Bohnenflaschen , Glaskolben mit und ohne Stroh
Gummi-Ringe in 15 Größen L 3 , 4 , 5 , 6 , 10 L
Ersatzteile. Bügel, Federn , Thermometer, empfiehlt

Blteufieig . Ehr. Burghard jr.
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Schreiuergesuch
Tüchtiger Arbeiter für
sofort gesucht.
Eine Partie kirschbanmeue
und birkene

Schnittware
Auskunftdurch dieGeschäfts¬

stelle des Blattes.

2 Auto - Röder
mit Bereifung auf der Fahrt
Stuttgart—Hailerbach—Rohr¬
dorfverloren. Bitte Nach¬
richt zu geben an Architekt
Klatte,Degerloch,Waldstr.SS

Zum Berfa »-
empfiehlt:

SrMdrikle, «uMadrOn und «MM-
« dlE ?U für Frachtgut. Eilgut und Expreßgut
« öNlEÜUdlEEN für Postsendungen

ferner weiß

WWelmi« ml WWier
in Bogen und von der Rolle die

Buchhandlung Laut. Altensteig.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

